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Ansprechpartner
Michael Lindemann
Abteilung Bildung

Telefon	089-551 78-216
Telefax	089-551 78-222
michael.lindemann@vbw-bayern.de

Eine Veranstaltung von

vbw
Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft e. V.

Max-Joseph-Straße 5
80333 München
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Veröffentlichung des neuen 
Gutachtens

Einladung

Dienstag, 08. April 2014, 11:00 Uhr 
hbw | Haus der Bayerischen Wirtschaft, Europasaal
Max-Joseph-Straße 5, 80333 München

Burnout im Bildungssystem

Deutschland hat Zukunft

		hbw | Haus der Bayerischen Wirtschaft, Europasaal
			  Max-Joseph-Straße 5, 80333 München

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Vom Karlsplatz (Stachus) ca. 10 Minuten zu Fuß (zum Karlsplatz fahren 
alle S-Bahnen sowie die U4, U5 und die Straßenbahnlinien 16 – 21, 27). 

Parkmöglichkeiten
Tiefgaragenplätze sind im hbw | Haus der Bayerischen Wirtschaft in 
begrenztem Umfang vorhanden. Weitere Parkmöglichkeiten finden Sie  
in den umliegenden Parkhäusern.

Der Aktionsrat Bildung veröffentlicht im Rahmen der Veran-
staltung sein neues Gutachten Psychische Belastungen und 
Burnout beim Bildungspersonal. Empfehlungen zur Kompe-
tenz- und Organisationsentwicklung. 

Es kann ab dem 08. April 2014 unter 
www.vbw-bayern.de/Burnout 
heruntergeladen werden.
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ISBN 978-3-8309-3085-3vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. (Hrsg.) 

www.aktionsrat-bildung.de

Der Aktionsrat Bildung ist ein politisch unabhängiges Gremium, dem folgende Mitglieder angehören:

Prof. Dr. Dieter Lenzen
Vorsitzender des Aktionsrats Bildung, Präsident der  
Universität Hamburg, Vizepräsident der Hochschul-
rektorenkonferenz

Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-Peter Blossfeld 
Europäisches Hochschulinstitut (European University 
Institute) Florenz, Professor für Soziologie 

Prof. Dr. Wilfried Bos 
Technische Universität Dortmund, Direktor des Instituts 
für Schulentwicklungsforschung (IFS)

Prof. Dr. Hans-Dieter Daniel 
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich, 
Leiter der Evaluationsstelle der Universität Zürich

Prof. Dr. Bettina Hannover 
Freie Universität Berlin, Leiterin des Arbeitsbereichs 
für Schul- und Unterrichtsforschung im Fachbereich 
Erziehungswissenschaft und Psychologie

Prof. Dr. Manfred Prenzel 
Technische Universität München, Inhaber des Susanne 
Klatten-Stiftungslehrstuhls für Empirische Bildungs-
forschung und Dekan der TUM School of Education 

Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Inhaber des Lehr- 
stuhls für Elementar- und Familienpädagogik

Prof. Dr. Rudolf Tippelt
Ludwig-Maximilians-Universität München, Inhaber des 
Lehrstuhls für Allgemeine Pädagogik und Bildungs-
forschung

Prof. Dr. Ludger Wößmann 
Ludwig-Maximilians-Universität München, Leiter des 
ifo Zentrums für Bildungs- und Innovationsökonomik

vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. (Hrsg.) 

Gutachten

Hans-Peter Blossfeld, Wilfried Bos, Hans-Dieter Daniel, Bettina Hannover, Dieter Lenzen,  
Manfred Prenzel, Hans-Günther Roßbach, Rudolf Tippelt, Ludger Wößmann

Dass Burnout zu einer „gesellschaftsfähigen“ Selbst- oder Fremddiagnose geworden ist, mag ein dritter Grund für die starke mediale Verarbeitung des 
Themas sein. So waren in Deutschland in den vergangenen Jahren vielfach Berichte von Prominenten über ihre persönlichen Krisen Anlass für die mediale 
Berichterstattung über die Bedeutung psychischer Störungen in der Bevölkerung. Anscheinend verstehen sich manche Betroffene auch lieber als „aus-
gebrannt“ denn als „depressiv“. Da es keine verbindlichen Regeln gibt, wann jemand als „ausgebrannt“ zu diagnostizieren ist, mag Burnout zu einer 
Zusatzdiagnose für Menschen mit affektiven Störungen geworden sein. Sie wird von den Betroffenen angenommen, weil sie mit ihrem subjektiven Eindruck 
im Einklang ist und mit einer höheren gesellschaftlichen Akzeptanz einhergeht. 

Zusammenfassend sprechen die oben zitierten Studien dafür, dass Burnout bei Beschäftigten im Bildungsbereich nicht nur ein 
bedeutsames Problem darstellt, weil viele Betroffene frühverrentet werden oder durch häufige Fehltage auffallen. Darüber hin-
aus – insofern Burnout in beträchtlichem Umfang vorkommt – wird die Qualität des Bildungssystems insgesamt beeinträchtigt, 
das Potenzial der zu Erziehenden oder zu Bildenden weniger effektiv gefördert und somit werden weniger gute Lernergebnisse 
erzeugt. Dass auch Beschäftigte in anderen Institutionen des Bildungswesens – außer den am besten untersuchten Lehrkräften 
an Schulen – in ihrer beruflichen Tätigkeit hinter ihren Möglichkeiten zurückbleiben, ist wahrscheinlich.

Das Gutachten richtet sich insofern an die Bildungspolitik, aber in gleicher Weise auch an die Bildungs-
einrichtungen selbst, weil beide ihren Beitrag zu Präventionsmaßnahmen leisten müssen. Dies hat nicht 
nur finanzielle, sondern auch organisatorische Implikationen und auch solche, die die Aufklärung der Be-
schäftigten im Bildungsbereich betreffen. Letztlich wird es darauf ankommen, ausreichende Sensibilität 
für schädigende Arbeitsverhältnisse in gleicher Weise zu entwickeln wie für Verhaltensweisen des Per-
sonals selbst, das sich oftmals aus Unkenntnis und auch aus dem grundsätzlich positiv zu bewertenden 
Willen, alles richtig zu machen, selbst Stressoren ausliefert, obwohl es über keine professionellen Strate

Psychische Belastungen und 
Burnout beim Bildungspersonal 
Empfehlungen zur Kompetenz- und  
Organisationsentwicklung

Die Sensibilität für psychische Erkrankungen ist in der breiten Öffentlichkeit enorm gestiegen. 
Allerdings ist der in den Medien häufig hergestellte kausale Zusammenhang zwischen der stei-
genden Zahl psychischer Erkrankungen, „Burnout“, und den veränderten Bedingungen in der 
Arbeitswelt wissenschaftlich nicht haltbar, weil die Ursachen psychischer Belastungen vielfältig 
sind. Da psychischen Störungen im Hinblick auf Arbeitsunfähigkeit und Frühverrentung eine 
wachsende Bedeutung zukommt, widmet der Aktionsrat Bildung diesem Thema ein eigenes Gut-
achten. Er richtet den Fokus auf die Situation des Bildungspersonals und geht auf psychische Be-
lastungen sowie das subjektive Erleben von Stress ein. Emotionale Erschöpfung und psychische 
Belastung können zu einer reduzierten Leistungsfähigkeit der Betroffenen führen und somit di-
rekten negativen Einfluss auf die Bildungsqualität nehmen. Der Aktionsrat Bildung spricht deshalb 
Empfehlungen zum Umgang mit psychischen Belastungen sowie zur Prävention und Intervention 
aus; Risikofaktoren für die psychische Gesundheit müssen minimiert und Schutzfaktoren gestärkt 
werden. Die Studie richtet sich an die Bildungspolitik und die Bildungseinrichtungen selbst, da 
beide ihren Beitrag zur Prävention psychischer Erkrankungen leisten müssen.



Deutschland hat Zukunft

Anmeldung

An der Veranstaltung 
Burnout im Bildungssystem
am Dienstag, 08. April 2014, 11:00 Uhr
in München

  nehme ich gerne teil.
  nehme ich gerne in Begleitung teil.
  kann ich leider nicht teilnehmen.

Bitte füllen Sie die folgenden Felder in Druckbuchstaben aus

		
Datum						     Unterschrift

Bitte melden Sie sich bis 31. 03. 2014 online unter
www.vbw-bayern.de/VA39700 oder per E-Mail unter
michael.lindemann@vbw-bayern.de an. Sie können sich 
alternativ auch weiterhin per Fax unter 089-551 78-222  
anmelden.

Bei Adress- und Namensänderungen bitten wir um Mitteilung. Gerne laden wir 
Sie auch zu weiteren Veranstaltungen ein. Wenn Sie diesen Service nicht mehr 
nutzen wollen, geben Sie uns bitte einen Hinweis. Vielen Dank.

Titel, Vorname, Name

Funktion

Firma / Institution

Begleitung : Titel, Vorname, Name

E-Mail

Psychische Störungen nehmen in Hinblick auf Arbeitsunfähig-
keit und Frühverrentung eine immer größere Rolle ein. Aus 
diesem Grund widmet der Aktionsrat Bildung dem Thema 
Burnout beim Bildungspersonal ein eigenes Gutachten.

Neben der Darstellung und Diskussion von Ursachen psychi-
scher Belastungen und Störungen bilden Empfehlungen zur 
Prävention und Intervention einen Schwerpunkt der Studie. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt in dem Gutachten der Gruppe 
der Lehrerinnen und Lehrer an allgemeinbildenden Schulen.

Im Rahmen der Veranstaltung stellt der Aktionsrat Bildung das 
Gutachten vor und diskutiert mit Vertretern aus Politik, Bil-
dungspraxis und Wirtschaft zentrale Ergebnisse und Hand-
lungsempfehlungen.

Burnout im Bildungssystem

Programm

11:00	 Vorsprung durch Bildung
			   Alfred Gaffal
			   Präsident
			   vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V., München

11:10	 Burnout – Zwischen Alarmismus und Sorge
			   Prof. Dr. Dieter Lenzen
			   Vorsitzender des Aktionsrats Bildung
			   Präsident der Universität Hamburg

11:20	� Psychische Belastungen und Burnout  
beim Bildungspersonal

			   Prof. Dr. Bettina Hannover
			   Mitglied des Aktionsrats Bildung
			   Universitätsprofessorin für Schul- und Unterrichtsforschung
			   Freie Universität Berlin

11:50	 Der Lehrer als (un)glücklicher Sisyphos
			   Josef Kraus
			   Präsident
			   Deutscher Lehrerverband, Berlin

12:00	 Gesprächsrunde
			�   Burnout – Empfehlungen zur Kompetenz- 
			   und Organisationsentwicklung
			   Ministerialdirektor Dr. Peter Müller
			   Amtschef, Bereich Bildung und Kultus
			�   Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus,  

Wissenschaft und Kunst, München

			   Josef Kraus
			   Leitender Oberschulrat Dr. Tobias Funk
			   Leiter Abteilung Schulen
			   Sekretariat der Kultusministerkonferenz, Berlin

			   Prof. Dr. Dieter Kleiber
			�   Universitätsprofessor für Public Health: Prävention und 

psychosoziale Gesundheitsforschung
			   Freie Universität Berlin

			   Dr. Christof Prechtl
			   Geschäftsführer, Leiter Abteilung Bildung
			   vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V., München

13:00	 Get-together
			   Ausklang mit Gesprächen und Imbiss

Moderation
Kate Maleike
Bildungsredakteurin
Deutschlandfunk, Köln

In Kooperation mit:
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